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„Die Sache steht auf Messers
Schneide“.
Anton Wald, Rechtsanwalt und Vertreter der
Hangenleithener Grundbesitzer, sah noch An-
fang August die Gefahr, dass die Umgehung
scheitern könnte. − Siehe Bericht rechts

ZITAT DES TAGES

Sonntag in der Rege-
ner Innenstadt, das be-
deutet meist „tote Ho-
se“. An einem Sonntag
Ende August war das die

MOMENT MAL,

vergangenen 30 Jahre ganz anders: Da
hat‘s gerumpelt und gerattert – wenn hun-
derte alte Traktoren den Falterplatz an-
steuerten. Das Oldtimer-Bulldog-Treffen
hat Menschenmassen bewegt, Kinder wie
Rentner, Frauen wie Männer, Einheimi-
sche wie Feriengäste. Das ist Historie. In
diesem Jahr ist das Treffen gestrichen. Nie-
mand wollte die Großveranstaltung orga-
nisieren.

Auch gut, bleiben wir vor den rostigen
Luftverpestern verschont, sagen diejeni-
gen, deren Herz kein Lanz berührt. Viele
aber trauern der Kult-Veranstaltung nach:
Noch mehr tote Hose in einer Stadt, in der
das einzige Landwirtschaftsmuseum in
Niederbayern steht. Traktoren und Land-
wirtschaft – gehört das nicht zusammen?
Alte Traktoren und Landwirtschaftsmuse-
um – gibt es da keine Berührungspunkte?

Wo‘s wackelt, hilft oft ein Förderverein.
Im Fall des Museums schon vorhanden.
Aber: Die Freunde des Landwirtschafts-
museums haben abgewunken, als sie als
Organisatoren des Bulldog-Treffens ange-
fragt wurden. Klar, ihr Auftrag ist in erster
Linie, das Museum zu unterstützen. Doch
könnte ein Bulldog-Treffen nicht zur Ei-
genwerbung genutzt werden, um etwa Ge-
räte zu präsentieren, die bislang im Depot
des Museums verstauben? Als Gegenleis-
tung bekommen die Bulldog-Schrauber
Hilfe bei der Organisation. Ob das funk-
tioniert – und ob das Treffen damit zu ret-
ten, ist, steht in den Sternen. Aber: Auch
Oldtimer, die abgesoffen sind, nehmen
mit Unterstützung wieder Fahrt auf. Viel-
leicht klappt das ja auch im Fall des Bull-
dog-Treffens. Ingrid Frisch

Kirchberg. Es blieb bis zu-
letzt spannend, am Freitag
konnte Landrat Michael Adam
mit sichtlicher Erleichterung
den Durchbruch melden: Der
zweite Teil der Umgehungsstra-
ße für Kirchberg ist in trocke-
nen Tüchern. Noch am Tag vor
dem Pressetermin wurden die
letzten Grundstückskäufe no-
tariell verbrieft. Zum 31. Okto-
ber wird der Landkreis im Be-
sitz aller nötigen Flächen sein,
um die Kreisstraße REG 12 zwi-
schen der Landkreisgrenze bei
Hangenleithen und Laiflitz auf
der geplanten Trasse neu bauen
zu können.

Auch wenn erst dann das
Planfeststellungsverfahren bei
der Regierung von Niederbay-
ern anläuft: Adam und Kirch-
bergs Bürgermeister Alois We-
nig sprechen schon jetzt von ei-
nem großen Erfolg. In einem
Verhandlungs-Marathon wur-
de über Monate hinweg um die
nötigen Flächen und die
Grundstückspreise gefeilscht,
bis die 44 Einzelgrundstücke im
Eigentum des Landkreises wa-
ren. Und wie Kreiskämmerer

Franz Baierl am Freitag andeu-
tete, stand bis zuletzt ein völli-
ges Scheitern im Raum. „Es
hing zuletzt an einigen wenigen
Grundstücken, wären wir beim
Termin am 8. August nicht zu-
sammengekommen, wäre ein
Riesen-Scherbenhaufen geblie-
ben, die Sache wäre wohl auf
Jahrzehnte stillgestanden“.

Diese Gefahr sah allerdings
auch Rechtsanwalt Anton Wald
von der Münchner Kanzlei
Labbé & Partner („Herr Baierl,
es steht auf Messers Schnei-
de!“), den die Grundbesitzer als
Rechtsvertreter engagiert hat-
ten. Wald bekommt auch von

seinen „Gegnern“ Adam und
Baierl Bestnoten. „Der hat für
seine Mandanten viel rausge-
holt“, räumt Adam ein, „aber er
redet seinen Mandanten schon
auch mal was aus, was Unsinn
ist, und er hatte auch irgend-
wann das Ziel, dass wir zusam-
menkommen und die Sache
zum Abschluss bringen.“

Allein bei einem Notartermin
am 25. Juli wechselten 36
Tauschgrundstücke den Besit-
zer, der Termin dauerte zehn
Stunden lang. Hier zeigte sich
vor allem Franz Eidenschink
von der Kreis-Kämmerei als
souveräner Manager der um-
fangreichen Unterlagen.

Einen „Scherbenhaufen“
hatte Landrat Adam zu Beginn
seiner Amtszeit vorgefunden.
Anfang 2012 gab es eine fertige
Planung des staatlichen Bau-
amts für die gesamte Ortsum-
gehung, es gab Baurecht – und
es gab im Bereich Hangenlei-

then erbitterten Widerstand, di-
verse Klagen liefen, an den Er-
werb der nötigen Grundstücke
war nicht zu denken. In der Fol-
ge brachte Bauamts-Chef Ro-
bert Wufka die segensreiche
Idee ein, das Projekt zu teilen.
Die nördlichen 1,86 Kilometer
wurden 2015/16 in nur einem
Jahr gebaut, und das „durch
Sumpf und Morast“. Nicht zu-
letzt durch die Vermittlung ei-
ner enorm hohen Förderung
des Freistaats von 73 Prozent
schob Landwirtschaftsminister
Helmut Brunner kräftig an.

Und für den Südteil stürzte
sich der Landrat in die Einzel-
Verhandlungen. Signalisierte
Entgegenkommen beim Tras-
senverlauf, der von Hangenlei-
then wegrückte. „Das waren
Dutzende Termine in Gummi-
stiefeln “, sagt Adam, „aber es
hat sich gelohnt.“ Bürgermeis-
ter Wenig trug seinen Teil dazu
bei, auch die Gemeinde habe

viel Zeit, Einsatz und Geld in
die Sache gesteckt, lobt Adam.
Und so war, was Adam anfangs
nicht für möglich gehalten hät-
te, in den betroffenen Dörfern
eine Dynamik entstanden, ein
Klima des Miteinanders. Das
2,5 Kilometer lange Teilstück
wird auf der neuen Trasse teu-
rer, weil größere Geländeein-
schnitte nötig sind und auch die
Grundstückspreise nach oben
gegangen sind. Es wird aber
auch billiger, weil man im Ver-
gleich zur alten Planung auf
zwei Brückenbauwerke und
auch zwei Viehdurchlässe ver-
zichten konnte. „Das spart uns
mindestens zwei Millionen Eu-

Umgehung kratzt gerade noch die Kurve
Bis zuletzt drohte das Scheitern, jetzt hat der Landkreis alle Grundstücke für das Straßenbauprojekt beisammen

ro“, sagt Kämmerer Baierl.
Bis tatsächlich die Bagger an-

rollen können, dauert es noch,
aber Adam gibt sich zuversicht-
lich: „Wir sollten jetzt mit der
Planfeststellung relativ gut
durchkommen.“ Klagen der
Anlieger werde es nicht geben,
auch von Seiten des Natur-
schutzes sieht er keine Proble-
me. „Für die alte Plantrasse gab
es ja Baurecht, und die ver-
schiebt sich nur um wenige
hundert Meter“. Die recht de-
taillierte Vorplanung muss jetzt
noch ausgearbeitet werden. An
sein Amtsende im kommenden
Herbst denkt der Landrat noch
gar nicht – im September, so
kündigt er an, wolle er mit We-
nig und Baierl nach Landshut
zur Regierung fahren: „Wenn
wir genau wissen, was die Plan-
feststellungsbehörde haben
will, kann das die Sache be-
schleunigen.“ − jf
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Kraftstoffverbrauch der beworbenenModelle in l/100 km innerorts 8,6-6,4; außerorts 5,7-4,2; kombiniert 6,8-5,1; CO2 Emissionen in g/km kombiniert 156-115; Effizienzklasse D-B. Abbildung kann Sonderausstattung enthalten. Irrtümer undDruckfehler vorbehalten. 1) Unver-
bindliche Preisempfehlung des Herstellers inkl. Überführungskosten in Höhe von 790,- €. 2) Anzahlung 0,- €, Laufzeit 36 Monate, 10.000 km / Jahr, effektiver Jahreszins 2,90 %, Sollzinssatz p.a. 2,90 %, zzgl. 790,- € Überführungskosten. Leasingangebote der Opel Leasing GmbH, Mainzer Strasse 190,
65428 Rüsselsheim, für die wir als ungebundener Vermittler tätig sind. 3) Die Opel Umweltprämie gilt bis einschließlich 31.12.2017 für private und gewerbliche Einzelkunden beim Erwerb (Kauf/Leasing/Finanzierung) eines Opel Neufahrzeuges oder
einerTageszulassung und gleichzeitigerVerwertung eines auf Sie zugelassenen Diesel-Altfahrzeuges mit Abgas-Norm EURO 1 bis EURO 4 durch einen anerkannten Verwerter (Betriebe gemäß www.altfahrzeugstelle.de).Das Diesel-Altfahrzeug muss
bei Abschluss des Kaufvertrages in den letzten 6 Monaten auf Ihren Namen und in Deutschland zugelassen gewesen sein. Der Nachweis der Verwertung durch Sie oder den Opel Partner erfolgt über den Verwertungsnachweis gem. §15 FZV. Die
Verwertung des Diesel-Altfahrzeuges muss spätestens 1 Monat nach Zulassung des Neufahrzeuges oder des jungen Gebrauchtwagens erfolgen und nachgewiesen werden.

Autohaus Greiner GmbH & Co. KG
Deggendorf, Graflinger Str. 155
Landau / Isar, Wiesenweg 27

Opel Corsa Selection 3-Türer 1.2
51 kW (70 PS), Radio R 3.0, Klimaan-
lage, Berg-Anfahr-Assistent, elektr.
Fensterheber vorn, Zentralverrie-
gelung mit Funkfernbedienung,
Tagfahrlicht

Opel Astra Selection 5-Türer 1.4
74 kW (100 PS), Radio R 300 mit
Bluetooth- und USB-Schnittstelle,
Klimaanlage, elektr. Fensterheber
vorn, Zentralverriegelung mit Funk-
fernbedienung, LED-Tagfahrlicht

Opel Mokka X Selection 1.6
85 kW (115 PS), Radio R 300 mit
Bluetooth- und USB-Schnittstelle,
Klimaanlage, Tempomat, Berg-An-
fahr-Assistent, elektr. Fensterheber
vorn, Bordcomputer, Start/Stop Sys-
tem, LED-Tagfahrlicht

Opel Crossland X Edition 1.2
60 kW (82 PS), Radio R 4.0 Intelli-
Link mit Bluetooth und USB, Bord-
computer, Tempomat, Klimaanla-
ge, Berg-Anfahr-Assistent, elektr.
Fensterheber, LED-Tagfahrlicht,
Müdigkeitswarnung, Spurassistent,
Opel On Star

Opel InsigniaGrand Sport
Selection 1.5
103kW(140PS),RadioR4.0 IntelliLink
mit Bluetooth und USB, Tempomat,
Berg-Anfahr-Assistent, elektr. Fens-
terheber, LED-Tagfahrlicht, Frontka-
mera, Start/Stop, Spurassistent, auto-
matischeGefahrenbremsung

Opel Zafira Selection 1.4 Turbo
88 kW (120 PS), Radio R 4.0 Intelli-
Link mit Bluetooth und USB, Klima-
anlage, Bordcomputer, Tempomat,
Berg-Anfahr-Assistent, elektr. Fens-
terheber vorn, Zentralverriegelung
mit Funkfernbedienung, LED-Tag-
fahrlicht

VoraussichtlicherGesamtbetrag: 3.096,- €
Gesamtkreditbetrag: 12.845,- €
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Voraussichtlicher Gesamtbetrag: 3.924,- €
Gesamtkreditbetrag: 18.990,- €

Voraussichtlicher Gesamtbetrag: 5.184,- €
Gesamtkreditbetrag: 19.070,- €

VoraussichtlicherGesamtbetrag: 5.724,- €
Gesamtkreditbetrag: 25.940,- €

VoraussichtlicherGesamtbetrag: 5.544,- €
Gesamtkreditbetrag: 23.650,- €

gebührenfrei anrufen: 0800/4734637
www.opel-greiner-deggendorf.de
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Der Weg ist frei für den Weiterbau der Umgehung Kirchberg, deren erster Teil rechts im Hintergrund zu sehen ist. Landrat Michael Adam
(Mitte) zeigt im Bereich der Trasse bei Laiflitz den aktuellen Plan zusammen mit (von links) Kreiskämmerer Franz Baierl, Kirchbergs Gemeinde-
Geschäftsleiter Helmut Huber, Bürgermeister Alois Wenig und Franz Eidenschink von der Kreis-Kämmerei. − Foto: Fuchs
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